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Dieser Antrag Wird ohne Einwendung ange-
nommen.

G y se n dörre r, im Namen einer Commission,
legt folgendes Gutachten vor, welches mit Dring-
lichkeitsecklarung angenommen wird.

Bürger Gesezgeber!
Die Commission zu Untersuchung des Credit-

degehrens von 250,000 Fr. fur den Minister desJnnern
hat sich durch die genommene Einsicht seiner Rech-
ilung überzeugt, daß die ihm unterm 7. Wintermo-
nat lezthin angewiesenen 150,000 Fr. verwendet sind.
Unter denen mannigfaltigen Ausgaben, mit denen
dieses Ministerium belastet ist, verschlingen die Lieft-
rungen aller Art für die fränkische Armeen ungeheure
Summen. Dermalen kostet der Centner Heu Zo Ba-
tzen Ankauf, muß öfters von weit her zugeführt wer-
den, und obfchon die 70 Tausend Centner, die für
geben Monat begehrt werden, weder im Ganzen an-
geschaft, noch baar bezahlt werden können, so kann
sich der Minister doch nicht entziehen, die Verweil-
tungskammern der auf der Linie der Armee liegen-
den Kantonen durch beträchtliche Vorschüsse zu unter-
stützen, damit sie in Stand gestellt werden, die ge-
wallsame Fouragierung in den Scheuren der Tür-
gern zu verhüten.

Die Commission rathet daher einhellig dem gr.
Räch an, mit Dringlichkeit den vom Vollziehungs-
direktorium begehrten Credit der 250,000 Franken zu
gewahren.

(Die Fortsetzung folgt.)

4) Die Gemeinden, welche verbunden waren
ihren Pfarrern das Holz unentgeldlich vor das Haus
zu liefern, sollen noch ferner dazu gehalten oder den

Pfarrern die Aufrüstung und Fuhrkosten zu ersetze»

verpflichtet seyn.
5) Die von diesen Verbindlichkeiten der Gee

meinden gegen ihre Seelsorger herrührenden Auslas
gen sollen von den Pfarrangehörigen wie bis anhin
getragen werden.

ü) Die Verwaltungskammern sind authorisirt,
die daher entstehenden Streitigkeiten zu beurtheilen
und zu schlichten.

Bern den 7. Christmonat 1799.
Der Präsident des Vollz. Direktoriums,

D 0 I d e r.
Im Namen des Direktoriums, der Gen. Secr.

Mousson.

Vollziehende Gewalt.
Das Vollziehungs-Direktorium der einen und

nntheilbaren helvetischen Republik, nach angehörtem
Berichte s.iUs Ministers der Wissenschaften,

beschließt:
1) Die Pfarrer und andere Geistliche, welche

bisher a-s den National- oder Gemeind-Waldungen
vom Staate oder den Gemeinden beholzet würben,
sollen wie bisher aus denselben die ihnen laut Urbar
.gehörenden Klafter empfangen. »

2) Jedoch soll das Qu .ntum von Holz, well
«ches ihnen geliefert werden soll, 20 Klafter nicht
überst igen.

Z) Die V.'rwa! uw'skammern sind bevollmäch-
pigt, für diejenigen Pfarrer, weiche ein unbestimmtes
Guantum an Holz empfiengen, das Maximum der
abzuliefernden Klaftw zwischen 15 und 20 Klaftern
je nach den Bedürfnissen des Pfarrers, der Weitläu-
ftgkeit der von ihm zu besorgenden Dominiaigürer
zmd der bergichten Lage oder Temperatur seines Aus
«mthaltsorts zu bestimmen,

Der Vollzl'ehungsausschuß der einen und untheil-
baren helvetischen Republik, nach angehörtem Bericht
des Ministers der Wissenschaften über die von dem

Regierungsstatihalker des Kantons Bern eingereichten
und falsch befundenen Klagen, als wenn die Geistli-
chen des Kantons. Bern die Fürbitte für die helve-
tischen Behörden unterließen.

In Erwägung, daß es die Pflicht der Regierung
ist, die Rcligionslehrer bei ihrer Ehre zu schützen,
und ihnen jeden Beweis von Achtung und "Sorge
zu geben, welcher ihre vorübergehende kummervolle
Lage erleichtern, und ihr für Voikssittlichkeit und oft
femliche Ruhe so wichtiges Ansehen ungeschmälert
erhalten kann,

beschließt:
1) Die Vollziehnngs-Commission mißbilligt ganz-

lich das Betragen des Regierungsstatthalters vom
Kanton Bern, indem er eine allgemeine Klage gegen
die Geistlichkeit des Kantons Bern führte, welche er,
da sie ungegründet befunden, zurückzunehmen ver-

weigerte.
2) Die Vollziehnngs-Commission ist hingegen

mit der vollständigen Rechtfertigung der Geistlichen
dieses Kantons vollkommen zufrieden.

z) Der Minister der Wissenschaften sei beauf-

tragt, gegenwärtigen Beschluß durch den Regierungs-
statthàr des Kantons, den Dekanen als Vorsteher»
der Synodal-Classen bekan t machen zu lassen.

Bern, den 15. Jan.
Der Präsident des Vollz. Ausschusses,

D 0 l d e r.
Im Namen des Vollz. Ausschusses der Gen. Sell-

M ous s 0 n.

Dem Original gleichlautend befunden:
Der Minister der Wissenschaften,

E t a p s e r,
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